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Die Glaubens- und Klosterstürme um die Wende des  

18./19. Jahrhunderts, setzten auch der 75-jährigen Instituti-

on von sieben Klausnern/Einsiedlern (1704 bis 1779)  

bei Dreifaltigkeit auf der Oed ein Ende. 
 
 
 

• Verkauf der Klause 1779 
Nach dem Tode des Klausner-Mitbruders Frater Hilarian (Trutscher1) Teuscher2 verkaufte, 

wie der Loizenkirchener Pfarrer Johann Max Koch am 20. November 1779 berichtete, der Hofmarksherr Jo-
seph Maria Peregrin Freiherr von Lerchenfeld,3 die Klause auf der Öd an einen Schreiner4 und verlieh diesem 
die Mesnerei auf Dreifaltigkeit, - „ohne dass an die Pfarrei Loizenkirchen das mindeste Ersuchen geschehen 
ist!“ Der Pfarrer protestierte energisch dagegen, ebenso, weil die Hofmark die Obsiegnation und Verlassen-
schaft nicht kumulativ behandelte, trotz einem Concessionsbrief vom Jahr 1766. 

Den noch lebenden Frater Gudwald Altendorfer,5 der immer kränklich und vollkommen außer 
Stande war sich zu ernähren, hatte sich bei der Freiin von Lerchenfeld [Maria Franziska L´Amy, Freiin von Be-
sang † 1781] eingeschmeichelt, solchem eine freie Wohnung in der Hofmark lebenslänglich zu geben, und 
jährliche zwei Schäffel Korn und einiges an Bier. Frater Gudwald wurde von Freiin von Lerchenfeld in deren 
Wohnschloß genommen und er versah dort die Schlosskapelle. 
 

Dieter Claus von Loizenkirchen schreibt in der Festschrift 
 „150 Jahre Christlicher Bauernverein Loizenkirchen 1862 – 2012“ auf Seite 101:  

Dreifaltigkeit: Geht man dem Ödbauern zu, eine kurze Strecke weiter, so kommt man zum einsam aber 
schön gelegenen Filial- (von Aham) und ehemaligen Wallfahrtskirchlein Dreifaltigkeit. In diesem versteckten, 
einst ganz mit Holz bewachsenen Winkel, hausten vier Generationen als Landwirte, Schreiner und Mesner, die 
Ellwanger. Ursprünglich betreuten das Gotteshaus Einsiedler, welche in einer nebenan gestandenen Klause 
wohnten. Am 22. Januar 1778 wurden zu Loizenkirchen getraut, Josef, Sohn des Bartholomäus Ellwanger, 
Schreiner in Oberviehbach und Johanna Peisl, Wirtstochter von Wolfstein. Beide ließen sich in Aham auf dem 
so genannten Schusterhäusl nächst der Mühle nieder. Um 1782 bauten sie sich zu Dreifaltigkeit ein Haus und 
machten sich hier ansässig. 1802 wurde dasselbe im Steuerkataster als eine 1/32 Sölde bezeichnet, zum ersten 
Mal übergeben an deren Sohn Josef und eine Maria Niedermeier von Niederaichbach. Dieser reparierte wieder-
holt die Orgel der Pfarrkirche Frontenhausen; sein Sohn gleichen Namens wurde 1831 Hofwirt (in Aham) 
durch Heirat der Witwe Katharina Köstler und ein anderer namens Lorenz, der 1853 das elterlich Anwesen 
erhielt, war im Nebenberuf auch Musiker.6 

Hofwirt in Aham: Leonhard Köstler Hofwirt zu Aham hat die 1/8 Sölde mit der Hausnr. 31 (Wirtsgerech-
tigkeit) am 20.08.1793 um 1700 Gulden übernommen. Seine zweite Frau, heirat am 13.12.1802, war eine gebo-
rene Steinmayr, Wirtstochter von Bogenhausen. Leonhard starb im Alter von 76 Jahren 1831. Die Witwe heira-
tete hierauf einen Ellwanger von Dreifaltigkeit.7 
 

• Verkauf der Klause 1779
8
 

Am 22. Oktober 1765 kam Frater Gudwald Altendorfer auf die Klause Oed bei Aham. 1767 heißt es von ihm: „…lebt sehr 
nachlässig nach der Regel“; 1769: „hat die Regula verlegt“, – 1776 „alles gut“. Seit 1767 wohnte neben Frater Gudwald in 
der Klause als Mitbruder auch Hilarian Trutscher (Teuscher). Schon 1767 heißt es: „Die Klage ist, dass er 6 Stunden weit 
zum Sammeln herum geht“. Frater Hilarian starb am 3. April 1779 in der Klause auf der Öd. Der Pfarrer von Loizenkir-
chen spendete ihm in der Sterbematrikel das Lob: „Vorbild für die Einsiedler, ein Wohltäter der Armen, ein großer Spen-
der für die Kirche zur Heiligsten Dreifaltigkeit“. Nach dem Tode des Klausner-Mitbruders Frater Hilarian verkaufte, wie 
der Loizenkirchener Pfarrer Johann Max Koch am 20. November 1779 berichtete, der Hofmarksherr Joseph Maria Pe-
regrin Freiherr von Lerchenfeld die Klause auf der Öd an einen Schreiner und verlieh diesem die Mesnerei auf Dreifaltig-

                                                           
1 Trutscher – nach Holzgartner Karl: Geschichte der Einsiedler im Bistum Regensburg 1632 bis 1804, Bd. 1 und 2;  
Bischöfliches Zentralarchiv Regensburg (BZAR), S. 180.  
2 Teuscher – nach Bisch. Zentralarchiv Regensburg, Mitteilung vom 6. Juni 2019 an P. Käser: Nr. 142 Ableben und Verlas-
senschaft des Hilarian Teuscher, Eremit bei der Dreifaltigkeitskirche nächst Aham (Pfarrei Loizenkirchen). 1779-1780. 
3 Hofbauer Michael, Geistl. Rat Aham. Die Schloßgeschichte von Aham (AHV). Vilsbiburger Anzeiger 1959. 
4 Nach der Güterkonskription von 1752, Zugang: Anlagsbuch HStAM GL Teisbach 23, Jahr 1781: (Fideicommisshofmark 
Aham, Besitzer Freiherr von Lerchenfeld) ist auf Dreifaltigkeit ein 1/32 Anwesen (= Hofgröße), Einöde, Hausname „Schrei-
ner“. Quelle: Dr. Georg Schwarz: Hist. Atlas von Bayern, Teil Altbayern, Vilsbiburg, S. 373. 
5 Bisch. Zentralarchiv Regensburg, Mitteilung vom 6. Juni 2019: Nr. 143 Gudwald Altendorfer, Eremit bei der Dreifaltig-
keitskirche nächst Aham (Pfarrei Loizenkirchen). Enthält vor allem: Verlassenschaft 1769-1782. 
6 Für die übermittelten Daten danke ich Josef Parstorfer von Dreifaltigkeit auf der Öd. 
7 Dieter Claus, Loizenkirchen: Festschrift „150 Jahre Christlicher Bauernverein Loizenkirchen 1862 – 2012“, Seite 78.  
8 Bisch. Zentralarchiv Regensburg, Mitteilung an P. Käser vom 6. Juni 2019: Nr. 265, Streit zwischen dem Pfarrer von Loi-
zenkirchen und der Hofmarksherrschaft Aham wegen Verkauf der Klause bei der Dreifaltigkeitskirche „auf der Au“ (= Öd) 
und Übertragung des Mesnerdienstes an einen Nichteremiten, 1779-1780. 

 



keit, - „ohne dass an die Pfarrei Loizenkirchen das mindeste Ersuchen geschehen ist.“ Der Pfarrer protestierte energisch 
dagegen, ebenso, weil die Hofmark die Obsiegnation und Verlassenschaft nicht kumulativ behandelte, trotz einem Conces-
sionsbrief vom Jahr 1766.  

Den noch lebenden Frater Gudwald Altendorfer, der immer kränklich und vollkommen außer Stande war sich zu ernäh-
ren, hatte in der Freiin von Lerchenfeld [Maria Franziska L´Amy, Freiin von Besang † 1781] sich anheischig gemacht, 
solchem eine freie Wohnung in der Hofmark lebenslänglich zu geben, Er bekam wöchentlich vier Eimer Bier und einen 
Laib Brot, jährlich neun Ster Holz und von jeder heiligen Messe sechs Kreuzer. Seit 1783 ist von Frater Gudwald Alten-
dorfer keine Rede mehr. Im Sterberegister der Pfarrei Loizenkirchen ist kein Eintrag über sein Ableben.  

 

Von 1704 bis 1779 bestand bei der Dreifaltigkeitskirche „auf der Oed“ bei Aham eine Eremitei. Unterstützt vom  
Ahamer Hofmarksherrn Georg Leopold Baron von Lerchenfeld und sicherlich auch von dessen hochgeistlichen Brüdern, 

war die „Wallfahrt zur Allerheiligsten Dreifaltigkeit auf der Oed“ und der von der adeligen Herrschaft  
75 Jahre geförderten Eremitei, ein stilles, erbauliches Heiligtum unserer Heimat. 

 

Der Schreiner, welcher 1779 die Klause an sich gebracht hatte, war Joseph Ellwanger. Am 22. Januar 1778 hatte 
er sich in Loizenkirchen mit der Johanna Peisl, Wirtstochter von Wolfstein verheiratet. Joseph Ellwanger war der Sohn 
des Schreiners von Oberviehbach Bartholomäus Ellwanger. Nach der Güterkonskription von 1781, der Fideikommisshof-
mark Aham, Besitzer Freiherr von Lerchenfeld, ist auf Dreifaltigkeit ein 1/32 Anwesen (= Hofgröße), Hausname „Schrei-
ner“.   
 
 

Der Schreiner, welcher 1779 die Klause an  
sich gebracht hatte, war Joseph Ellwanger.  

In einer Niederschrift, welche sich im 
Staatsarchiv von Landshut befindet,9 hat 
die Gemeinde Aham 1784 gegen den 
Schreiner Joseph Ellwanger, zugleich 
Mesner zur Hl. Dreifaltigkeit auf der Öd, 
wegen unerlaubter Einfangung eines 
Gemeindegrundes geklagt. 
 
 
 
 

    Act 
des Gräflich v. Montgelas´chen 

Patrimonialgerichts Aham,  
                   1784, 

Betreff 

Beschwerde der Gemeinde zu Aham, gegen den Schreiner Joseph Ellwanger,  

zugleich Mesner zur Hl. Dreifaltigkeit auf der Oed. 
 
 
 
 
 
 

 

Act 
Den vom Joseph Ellwanger 

Schreiner und Mesner / zur Heil: 
Dreifaltigkeit auf d[er] Oede ein-/ 

gefangenen Teil Ahamisch  
Gemeinde Grund und / Blumbe-
such, dann die von der jetzigen / 

Gemeinde hierüber  
vorgekehrte Klage so am / Gericht. 

Ventilirt im Jahre 1784. 
 

 
 

 
 
 
 
 
 
 

                                                           
9 Staatsarchiv Landshut StALa, Hofmarken (Rep. 293) 3442 Laufzeit: 1784. 

 

 



• Im Staatsarchiv Landshut befindet sich ein Akt des gräflich 
  Montgelas´chen  Patrimonalgerichtes Aham.10 

Beschrieben wird die Beschwerde der Gemeinde Aham gegen den Schreiner Josef Ellwanger,  
zugleich Mesner zur Hl. Dreifaltigkeit auf der Oed.11  

Die Anklage lautete: „Wegen unerlaubter Einfangung eines Gemeindegrundes 1784“. 
Gerichtlich wurde es, als Ellwanger einen Ahamer Gemeindegrund bei seinem Haus bei der Dreifaltigkeitskir-
che eingeschlagen, bzw. herum mit einbezog, auch der Blumbesuch, eben auch das Grundstück/Wiese, welches 
sein Vieh zum äsen nutzten konnte. Am 3. August 1784 kam dann aus dem Königl. Gericht in München ein 
gehörntes Schreiben des Minister Montgelas mit dem Wortlaut: „Das Einschlagen eines Teils des Gartens von 
Schreiner Josef Ellwanger wurde nicht eigenmächtig getätigt, sondern ist mit unserem Vorwissen geschehen. 
Wir haben den Platz so klein und unbedeutend gefunden, dass man sich eines Einwandes dazu nicht denken hat 
können. Wenn es der Gemeinde Aham auf dieses schlechte Fleckerl Wiese ankommt, so muß dieser Einwand 
der Fremdnutzung von jeder Wiese in Bayern kommen. Wir vermuten, dass es in Aham, wie fast auch in allen 
Dorfgemeinden einige Leute gibt, die aus Neid, alles antasten das ihnen zum Nutzen und ihnen doch nicht zum 
Schaden wäre. Sollte aber die Gemeinde Aham einen Schaden von dieser Sache davontragen, so wird man, 
sobald wir wieder in Aham sind, die Sache feinst untersuchen und gerichtlich verfügen, was recht und billig ist. 
Bis dahin soll sich aber gegen die Einzäunung, etwas vorzunehmen niemand unterfangen. Widrigenfalls Scha-
densersatz und Strafe folgen würden! - Ellwanger hat zwar den Baron von Baron Lerchenfeld in einer Bitt-
schrift verständigt, aber nicht die Ahamer Gemeinde. - 26. Juli 1784. 
 - Beschwerde führende Gemeinde Aham: Unterthänigst gehorsamste Dorfgemeinde Aham. 
 
 

 
 
 

Nach der Uraufnahme-Katasterkarte, Auszug 
Aham, vom Jahr 1813 hatte die Klause/Schreiner 

bei Dreifaltigkeit die Haus Nr. 31,  

ebenso aber auch hatte der Hofwirt  
gegenüber der Ahamer Kirche die Haus Nr. 31. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Nun kann davon ausgegangen werden, dass der Ahamer Wirt Ellwanger die Klause gekauft hatte. Zu 
dieser Zeit war die Zuordnung von Hausnummern noch nicht abgeschlossen. So hat Dreifaltigkeit um 
1850 die neue Hausnummer 139 und die Dreifaltigkeitskirche die Hausnummer 140.  
 

• Die Matrikel des Bistums Regensburg vom Jahr 1838
12 beschreibt: Dreifaltigkeit, Wallfahrtskirche, 

Gottesdienste am Dreifaltigkeitsfest, das Kirchweihfest ist am letzten Sonntag im September, 3 Conventsonn-
tage, Bruderschaft zur Hl. Dreifaltigkeit. 

• Die Matrikel des Bistums Regensburg von 1860
13 berichtet von der 3. Nebenkirche der Pfarrei Loizen-

kirchen; als Kapelle von einem Frhrn. von Lerchenfeld erbaut, 1710 consekriert, 1774 so erweitert, dass die 
alte Kapelle nun das Presbyterium bildet. Titel: Sankt Trinitatis. Das Kirchweihfest ist am Sonntag vor Michae-
li (Michael ist am 29. September). Gottesdienste am Titularfest (eine Woche nach Pfingsten ist Dreifaltigkeit) 
und am Kircheweihfest. Gestiftet: 1 Amt, 4 Quatember-, 2 Jahresmessen. Bruderschaft der Hl. Dreifaltigkeit, 
Titularfest wie vorstehend. Während der Oktav (acht Tage) täglich eine Messe und gestiftete Abendandacht 
(Rosenkranz und gesungene Litanei). An vier Sonntagen: I. Sonntag nach Ostern, Sonntag nach St. Jakobus, 
nach St. Bartholomäus, und nach Mariä Opferung – wird aus Anlaß der Bruderschafts-Konvents der pfarrliche 
Gottesdienst hier gehalten. Die Baulast des Gotteshauses liegt bei der Kirche. 

                                                           
10 Bestand: StALa, Hofmarken (Rep. 293), Hofmarken (Rep. 293) 3442: 
Gemeinde Aham gegen den Schreiner Joseph Ellwanger, zugleich Mesner zur Hl. Dreifaltigkeit auf 
der Öd, wegen unerlaubter Einfangung eines Gemeindegrundes, Laufzeit: 1784. 
11 Kirche Dreifaltigkeit, StALa, BezA/LRA Vilsbiburg, Hofmarken (Rep. 293)   3442 
   Act des Gräflich v. Montgelas´chen Patrimonalgerichts Aham. 
12 Matrikel des Bistums Regensburg, Joseph Lipf, Rgbg. 1838, Seite 71, Dreifaltigkeit auf der Oed. 
13 Matrikel des Bistums Regensburg, Rgbg. 1863, S. 109. 

 

Haus Nr. 31 



 
 

• KATASTERAUSZÜGE: Dreifaltigkeit auf der Oed14  
Nach dem Urkataster der Gemeinde Aham vom Jahr 1845, der sich im Staatsarchiv Landshut befindet, be-

sitzt Joseph Ellwanger die ehemalige Klause/Schreiner auf der Oed. Verheiratet war er mit Maria Niedermeier 
von Niederaichbach. Sein Sohn Joseph heiratet die Witwe Katharina Köstler und wird zum 14.10.1831 Hofwirt 
in Aham. 1858 besitzt Lorenz Ellwanger die Hausnummer 139 bei Dreifaltigkeit auf der Oed. 1871 wird ein 
neuer Stadel erbaut und ein Waldkauf, das Großtheilholz getätigt. 1882 sind im Kataster-Umschreibheft Ell-
wanger Lorenz und Barbara genannt. Gesamtbesitz 3 ha15 20 dez16. Zugang 14. Mai 1887 – Sommerau Wie-
se 30 dez, Kirchenholz 21 dez. Zum 27.01.1896 hat den Besitz der Witwer Lorenz Ellwanger auf Ableben der 
Barbara. Am 23.04.1896 geschieht die Übernahme des Besitzes durch Rosalia Ellwanger und Kreszenz, 
»Schreinerstöchter«. 1897 Neubau eines Stadel mit Stallung – nun: Wohnhaus, Stadlgebäude und Stallung mit 
Hofraum. Hausacker mit Loh, Grasgarten – Stand: 3 ha 698 dez. Jahr 1898 Zugang: Dreifaltigkeitsholzacker, 
Großteilholzacker, Gras- und Baumgarten – Kirchholzacker, Besitzstand 4 ha 218 dez. 1905: Zugang: Metzge-
rackerl, Besitzstand neu 4 ha 463 dez.  

Am 18.01.1907 teilen sich den ½ Anteil am Besitz nach Ableben der Kreszenz Ellwanger die Kinder: Ell-
wanger Franziska und Albert in Erbengemeinschaft. Rosalia zu ½, Franziska und Albert zu ½. Am 3. Juli 
1913 erscheint im Kataster Ellwanger Rosalia mit dem ½ Besitz, Rosalia und Albert in Erbengemeinschaft zu 
½. Am 8.02.1915 Ellwanger Cäcilie, Kauf um 14.128 Mark hierunter 4.000 Mark für bewegliche Sachen. 
1.12.1919 kauf Waldung, Zieglstadlholz 1 ha 021 dez, Besitzstand neu: 5 ha 972 dez. 9.08.1921 Ehe- und 
Erbvertrag: Ellwanger Michael und Cäcilie, in allgemeiner Gütergemeinschaft. 14.03.1929 Kauf: Parstorfer 
Lorenz und Therese geb. Hagenberger in allgemeiner Gütergemeinschaft. Stadlanbau 1934, Besitzstand: 
Wohnhaus mit Wirtschaftsgebäuden und Hof. Besitzstand 4 ha 4060 dez. Übergabe am 25.01.1954 an  
Parstorfer Josef und Maria geb. Rackerseder in allgemeiner Gütergemeinschaft.  
 

 

                                                           
14 Staatsarchiv Landshut: Kataster Aham 19/1  Grundsteuerkataster (Rep. 127). 
- Bd. 1  Urkataster der Gemarkung Aham von 1846, bis Haus Nr. 31. 
- Bd.1  (1846), Haus Nr. 31, Wirth Joseph Ellwanger. 
- Bd. 7  Umschreibheft zu Urkataster von Aham 1846 – 1858. 
- Bd. 12  Umschreibheft zum 1. Renovierten Kataster der Gemarkung Aham 1858 bis 1883,  S. 3 – 279. 
- Bd. 17  Umschreibheft zum 2. Renovierten Kataster der Gemarkung Aham. 
  Hs. Nr. 31  Aham – 159 Erling, von 1883 bis ca. 1960. 
 19/1  Bd. 12, Jahr 1858: Haus Nr. 139 in Dreifaltigkeit auf der Oed, Lorenz Ellwanger. 
 19/1  Bd. 17, Jahr 1883: Dreifaltigkeit auf der Oed, Ellwanger Lorenz und Barbara. 
15 Hektar: 1 ha ist 10.000 Quadratmeter (qm).  
16 Dezimal: 1 dez ist 34,07 qm = 1/100 Tagwerk. 

Grundsteuer Kataster Umschreibheft 
Amtsgerichtsbezirk des 
Rentamtsbezirk Vilsbiburg 
Steuergemeinde 
Aham 
- Haus Nummer 139 in Dreifaltigkeit  
  auf der Oed 

Ellwanger Lorenz und Barbara 



••  KKIIRRCCHHEE  DDRREEIIFFAALLTTIIGGKKEEIITT  

  1891: Instandsetzung des Kirchturmes17 
 

27.03.1891: Plan für die Reparatur der  
Turmkuppel 

- Pfarrer Strohmaier, Loizenkirchen. 
 

Die mit Zinkblech versehene Bedachung wurde 
schon länger Zeit nicht mehr ausgebessert.  
Um es zu vermeiden, dass das darunter liegende 
Gebälk Schaden nimmt, sollte die Zwiebel neu ein-
gedeckt werden. 
- Erneuerung mit Zinkblech – Zimmermanns-, 
Spängler- und Maurerarbeiten.  
500 Mark Kostenvoranschlag 25.03.1891  
 J[osef] Renkl. 
 

Der Vilsbiburger Bezirksbautechniker 
Konrad Pflug berechnet in einer  
am 14. April 1891 für die Zwiebel erstell-
ten Planzeichnung, für abgewinkelte Sei-
tenflächen, 25 Quadratmeter Zinkblech. 
- Am 25. Mai 1891 quittiert den Plan der 
Frontenhausener Josef Renkl. 

 
 

 

Staatsarchiv Landshut 

BezA/LRA Vilsbiburg (Rep. 164/19) - 347 
Kirchenbauten, Reparaturen, innere Einrichtungen,  
Orgeln, Paramenten, Kirchenstühle, Geläute, 
Mesnerhäuser, Kirchhofmauern etc. für die hl. Dreifaltig-
keit, Pfarrei Loizenkirchen. 
Laufzeit: 1891 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                                           
17 StALa: BezA/LRA Vilsbiburg, Akt des Königlichen Bezirksamtes Vilsbiburg. 

 

Grundriß des fast!“ 
dreieckigen  
Turm-Oberteiles 

 

- Die Kunstdenkmäler von Niederbayern, V,  
Bezirksamt Vilsbiburg, Anton Eckardt, 
1921/1981. S. 8ff, Aham, Seite 57ff  
- Dreifaltigkeit. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

Museum: Archiv Heimatverein  
Vilsbiburg (AHV)  
Archivnummer für Dreifaltigkeit auf 
der Öd: F 03 10 82 
 

Fotos um 1910  
– Anton Wagner (III), Vilsbiburg 

Die Kunstdenkmäler von  
Niederbayern, V, Bezirksamt 
Vilsbiburg, Anton Eckardt, 
1921/1981. S. 8ff,  Aham,  
Seite 57ff - Dreifaltigkeit. 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

CHRONOSTICHON am Schalldeckel 
der barocken Kanzel  
mit der Jahreszahl 
DDDCCVVVVIIIII  = 1725 
 
 
 
 

 
 

 

Beachtenswert ist der reiche Rokoko-
stuck an den seitlichen Kapitellen  
– der heute in dieser Art nicht mehr 
vorhanden ist. 

 

Beschreibung: 
Fritz Markmiller:  
Dreifaltigkeits- und  
Salvator-Wallfahrten im 
Raum Dingolfing-Landau-
Vilsbiburg. 
In: Der Storchenturm, 1977, 
Heft 24, S. 36ff. 
Dreifaltigkeit auf der Öd: 
 S. 43/44. 


















